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Verordnung
zur Änderung der Anordnung zur Regelung 
des Strompreises für Kleinwasserkraftwerke 

Vom 7. Mai 1957
A uf G rund  des § 2 Abs. 1 und 2 b des Ü bergangs­

gesetzes ü b e r P re isb ildung  und P re isüberw achung  
(Preisgesetz) vom  10. A pril 1948 (WiGBl. S. 27) — 
G eltungsdauer zu le tz t v e rlän g e rt durch G esetz vom 
29. M ärz 1951 (BGBl. I S. 223) — in d e r Fassung  des 
§ 37 des Investitionsh ilfegesetz  vom  7. Januar- 1952 
(BGBl. I S. 7) und  au f G ru n d  der A nordnung  des 
B ayerischen S taa tsm in iste riu m s fü r  W irtschaft über 
P re isb ildung  und P re isüberw achung  in B ayern  vom 
18. Ju li 1945 (GVB1. Nr. 1 S. 4) w ird  folgendes v e r­
ordnet:

A r t i k e l  1
Die A nordnung  des B ayerischen S taa tsm in is te rium s 

fü r W irtschaft Nr. By 2/52 vom  10. M ärz 1952 zur 
R egelung des S trom preises fü r  K le in w asse rk ra ft­
w erke (StAnz. Nr. 11) in d e r Fassung  d e r V ero rd ­
nung über die Z uständ igke it au f dem  G ebiet der 
P re isb ildung  vom  19. Ju li  1956 (GVB1. S. 146) w ird 
w ie fo lg t geändert:
1. § 2 Abs. 3 Satz  3 w ird  gestrichen.
2. § 10 e rh ä lt folgenden A bsatz 2:

„ (2) Die fü r den Sitz des A ufnahm e-E V U  zu stän ­
dige R egierung  k an n  -auf A n trag  A usnahm en 
von den V orschriften  d ieser A nordnung  zu­
lassen, sofern  diese in  ih re r w irtschaftlichen  
A usw irkung  fü r  die W erke voraussichtlich  

'  n ich t u n günstiger sind als die V orschriften  
d ieser A nordnung .“

A r t i k e l  2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1957 in  K raft.

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Wirtschaft und Verkehr

O tto  B e z o 1 d , S taa tsm in iste r

Verordnung
über Namen, Hoheitszeichen und Gebiets­

änderungen der Gemeinden und Bezirke 
(NHGV-GBez.)
Vom 14. Mai 1957

A uf G ru n d  des A rt. 123 der G em eindeordnung und  
des A rt. 103 d e r  B ezirkso rdnung  e r lä ß t d ie  B ayeri­
sche S taa tsreg ie ru n g  fo lgende V ero rdnung  zum  V oll­
zug d e r A rt. 2, 3, 4, 11 und  12 d e r G em eindeordnung 
und  der A rt. 3 un d  8 d er B ezirkso rdnung :

1. Teil. Namen von Gem einden und Gem eindeteilen
§ 1

S c h .r e i b w e i s e  d e r  N a m e n
(1) Die Schreibw eise der N am en von G em einden 

und G em eindeteilen  rich te t sich nach A bschnitt II 
des A m tlichen O rtsverzeichnisses fü r B ayern  von 
1952 (H eft 169 der B eiträge  zu r S ta tis tik  B ayerns) 
u n te r B erücksichtigung sp ä te re r Ä nderungen. F ü r 
U m lau te  am  A nfang  eines N am ens is t die b isher 
übliche Form  m aßgebend.

(2) Dem N am en beigefügte Bezeichnungen, die auf 
die geographische Lage h inw eisen, sind N am ensbe­
stand te il. A ndere  B ezeichnungen sind n u r dann  N a­
m ensbestand te il, w enn  sie im  A m tlichen O rtsv er­
zeichnis (Abs. 1) als N am ensbestand te il au fg e fü h rt 
sind oder sp ä te r m it Z ustim m ung des S taa tsm in i­
s te rium s des In n e rn  ausdrücklich  zum  N am ensbe­
stan d te il e rk lä r t w urden .

(3) S taatliche B ehörden und  K örperschaften  des 
öffentlichen Rechts hab en  im  S ch riftv erk eh r die 
am tliche Schreibw eise zu verw enden.

§ 2
Ä n d e r u n g  v o n  N a m e n

(1) Die Ä nderung  des N am ens e iner G em einde 
durch das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  sow ie die 
Ä nderung  und A ufhebung des N am ens eines G e­
m eindeteils durch die R egierung  is t au f A n trag  der 
G em einde oder von A m ts w egen möglich.

(2) Die nach A rt. 2 Abs. 2 der G em eindeordnung 
erfo rderliche  A nhörung  der be te ilig ten  G em einde­
b ü rg e r geschieht in  e iner B ürgerversam m lung , in 
d e r ü b e r d ie beabsich tig te  N am ensänderung  form los 
abgestim m t w ird . B ete ilig t und  stim m berech tig t 
sind, sofern  d e r G em eindenam e g eän d ert w erden  
soll, alle G em eindebürger, so fern  n u r  der N am e 
eines bew ohn ten  G em eindeteils g eän d ert oder au f­
gehoben w erden  soll, d ie in diesem  G em eindeteil 
w ohnenden  G em eindebürger. M it Z ustim m ung d e r 
R echtsaufsich tsbehörde k an n  die A nhörung  auch 
in an d e re r W eise sta ttfin d en .

(3) D ie G em einde leg t einen  B erich t ü b e r die A n­
hö rung  zusam m en m it e in e r besch lußm äßigen  S te l­
lungnahm e des G em eindera ts der R echtsaufsichts­
behörde vor. Is t R echtsaufsich tsbehörde ein  L and ­
ra tsam t, leg t es d ie  A k ten  m it e igener S te llungnahm e 
d e r  R egierung  vor.

(4) Die R egierung  h a t
a) d e r O berpostd irek tion ,
b) sofern  d e r  N am e e in e r G em einde g eän d ert w e r­

den  soll, dem  H au p tstaa tsa rch iv , sonst dem  
S taatsarch iv ,

c) sofern- n ich t n u r  die Schreibw eise eines N am ens 
g eän d ert w erden  soll, dem  V erm essungsam t,
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d) sofern der N am e eines O rtes geändert w erden  
soll, nach dem  eine B ahnsta tion  benann t ist, der 
B undesbahndirektion , bei nichtbundeseigenen 
E isenbahnen auch d er H aup tverw altung  dieser 
B ahnen

Gelegenheit zu r S tellungnahm e zu geben. In  den 
Fällen, in denen zur Entscheidung das S taa tsm in i­
sterium  des Innern  zuständig ist, leg t die Regierung 
diesem die angefallenen V erhandlungen m it eigener 
S tellungnahm e vor.

(5) W ird n u r  die Schreibw eise des Nam ens einer 
Gemeinde oder eines G em eindeteils geändert, so h a t 
die zur Ä nderung des N am ens zuständige Behörde 
gleichzeitig die Ä nderung des G em arkungsnam ens 
zu verfügen, w enn d ieser m it dem  Nam en der Ge­
m einde oder des G em eindeteils übereinstim m t.

(6) S tim m t d er N am e einer G em einde m it dem  
eines Gem eindeteils überein , so ist bei einer Ä nde­
rung in  der Schreibw eise des G em eindenam ens d er 
Name des G em eindeteils, bei einer Ä nderung in der 
Schreibweise des N am ens des G em eindeteils der 
Name der G em einde entsprechend zu ändern.

§ 3
E r t e i l u n g  v o n  N a m e n

(1) Bei der E rteilung  eines Nam ens fü r  eine neu 
zu bildende G em einde findet § 2 Abs. 2 bis 4 s inn­
gem äß Anw endung. An die S telle  der B ürgerver­
sam m lung tr i t t  eine V ersam m lung der vo lljährigen 
B ew ohner der neu zu bildenden G em einde; sie ist 
von einem  V orsitzenden . zu leiten, der vom L and­
ratsam t, bei B eteiligung m ehre re r Landkreise von 
der R egierung zu bestim m en ist. F indet vor der 
N eubildung der G em einde eine geheim e A bstim ­
m ung nach § 13 Abs. 4 sta tt, so können die Bewoh­
ner bei dieser A bstim m ung gehört w erden.

(2) Den N am en fü r  einen bew ohnten G em eindeteil 
erte ilt d ie R egierung au f A ntrag  der G em einde oder 
von Amts wegen. F ü r das V erfahren gilt § 2 Abs. 2 
bis 4 entsprechend.

§ 4
Z u s ä t z l i c h e  B e z e i c h n u n g e n

(1) Die Z ustim m ung zur Beifügung einer Bezeich­
nung zum Nam en einer G em einde oder eines Ge­
m eindeteils (Art. 2 Abs. 4 GO) w ird  in geeigneten 
Fällen auf A ntrag  der G em einde durch das S taa ts­
m inisterium  des In nern  erte ilt. D er A ntrag  ist bei 
der R echtsaufsichtsbehörde einzureichen. Eine A b­
schrift des G em einderatsbeschlusses, d er dem A ntrag  
zugrunde liegt, is t beizufügen. Is t R echtsaufsichts­
behörde ein L andratsam t, leg t es den A ntrag  m it 
eigener S tellungnahm e d er R egierung vor.

(2) Die R egierung h a t in  den Fällen, in denen die 
gewünschte Bezeichnung nach § 1 Abs. 2 Satz 1 N a­
m ensbestandteil w ird  oder ausdrücklich zum  N a­
m ensbestandteil e rk lä rt w erden  soll, die in  § 2 Abs. 4 
genannten S tellen zu hören. W ird die Zustim m ung 
zur Bezeichnung „B ad“ bean trag t, so h a t die Regie­
rung in  jedem  F all das G esundheitsam t und den 
bayerischen Fachausschuß fü r  K urorte , E rholungs­
orte und  H eilbrunnen  gutachtlich zu hören. Die R e­
gierung legt die V erhandlungen dem  S taa tsm in iste­
rium  des Inn ern  m it eigener S tellungnahm e vor.

(3) W ird ein Zusatz, d er N am ensbestandteil w ird, 
einem- m it dem  N am en der G em arkung übereinstim ­
m enden G em einde- oder G em eindeteilsnam en bei­
gefügt, so verfüg t das S taa tsm in iste rium  des Innern  
bei d e r E rteilung  seiner Zustim m ung gleichzeitig 
die entsprechende Ä nderung des G em arkungs­
nam ens.

(4) Die Schreibw eise von Zusätzen, die N am ens­
bestandteil w erden, m uß den vom S taatsm in isterium  
des Innern  zu erlassenden R ichtlinien entsprechen. 
Soll eine Bezeichnung, die b isher n icht N am ensbe­
standteil w ar, au f A ntrag  der G em einde zum  N a­
m ensbestandteil e rk lä rt w erden, so g ilt Abs. 1 bis 3 
entsprechend.

§ 5
S t ä d t e  u n d  M ä r k t e

(1) D er Nachweis, daß eine G em einde die Bezeich­
nung  S tad t oder M ark t nach bisherigem  Recht fü h rt 
(Art. 3 Abs. 1 GO), w ird  insbesondere durch das 
A m tliche O rtsverzeichnis fü r  B ayern  von 1952 e r­
bracht.

(2) Das S taa tsm in iste rium  des Inn ern  k ann  einer 
G em einde auf ih ren  A ntrag  die Bezeichnung S tad t 
oder M ark t verleihen. D er A ntrag  ist bei d e r Rechts­
aufsichtsbehörde einzureichen. Dem A ntrag  sind ge­
eignete K arten  und L ichtbilder sowie eine A bschrift 
des G em einderatsbeschlusses, der dem  A ntrag  zu­
grunde liegt, beizufügen. Is t Rechtsaufsichtsbehörde 
ein L and ratsam t, leg t es nach A nhörung des S taa ts­
archivs die V erhandlungen d er R egierung m it eige­
n e r  S tellungnahm e vor.

(3) Die R egierung h a t das H aup tstaa tsarch iv  zu 
hören.

(4) Die R egierung h a t zu dem A ntrag  auch vom 
S tan d p u n k t d er O rts- und B ezirksplanung aus S te l­
lung zu nehm en.

2. Teil. Hoheitszeichen der Gemeinden und Bezirke
§ 6

W a p p e n  u n d  F a h n e n  d e r  G e m e i n d e n
(1) Geschichtliche W appen und F ahnen  (Art. 4 

Abs. 1 GO) sind solche W appen und  Fahnen, die 
beim  In k ra fttre te n  d er G em eindeordnung von den 
G em einden berechtig terw eise g e füh rt w orden sind.

(2) Die Z ustim m ung zur A nnahm e eines neuen 
W appens w ird au f A ntrag  der G em einde erteilt, 
w enn das W appen den künstlerischen und h era l­
dischen A nforderungen entspricht, nach seinem  In ­
h a lt eine Beziehung zur G em einde h a t und sich von 
anderen  kom m unalen W appen hinreichend u n te r­
scheidet.

(3) Die Zustim m ung zur A nnahm e einer neuen 
F ahne w ird  au f A ntrag  der G em einde erteilt, wenn 
die G em einde ein eigenes W appen fü h rt, die Fahne 
den heraldischen Regeln entsprich t und sich von den 
F ahnen  benachbarter G em einden unterscheidet.

(4) Die Zustim m ung zur Ä nderung bestehender 
W appen und F ahnen  w ird  au f A ntrag  der Gemeinde 
erte ilt, wenn ein h inreichender G rund zu r Ä nderung 
vorliegt und W appen und F ahnen  in ih rer neuen 
G estaltung  den in Abs. 2 und 3 bezeichneten Vor­
aussetzungen entsprechen.

(5) A nträge au f Z ustim m ung zur A nnahm e neuer 
oder zur Ä nderung bestehender W appen und Fahnen 
sind von den G em einden zusam m en m it einer ab­
schließenden S tellungnahm e d er G enerald irektion  
der staatlichen A rchive B ayerns dem  S taa tsm in iste­
rium  des Inn ern  auf dem  D ienstw eg vorzulegen. An­
trägen  über W appen ist ein farb iger E n tw urf des 
W appens in d reifacher F ertigung  und eine von der 
G enerald irek tion  der staatlichen A rchive Bayerns 
erste llte  W appenbeschreibung beizufügen.

§ 7
D i e n s t s i e g e l  d e r  G e m e i n d e n

(1) G em einden m it eigenem  W appen füh ren  dieses 
in  der genehm igten F orm  ohne B eiw erk in  ihrem  
D ienstsiegel; die übrigen  G em einden füh ren  das 
k le ine S taatsw appen . Teil C d er Bekanntm achung 
über die F ührung  des W appens des F reistaates 
B ayern  vom 31. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 34) findet 
A nw endung.

(2) D ienstsiegel der G em einden tragen  als Um­
schrift im oberen H albbogen das W ort „B ayern“, im 
u n te ren  H albbogen den N am en der G em einde (§ 1). 
G em einden, die die Bezeichnung S tad t oder M arkt 
führen, setzen diese Bezeichnung, d ie  übrigen  Ge­
m einden das W ort „G em einde“ ih rem  N am en voran. 
Die S tad t M ünchen setzt das W ort „L andeshaupt­
stad t"  voran.
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(3) D ie fü r  d ie  S ieg e lfü h ru n g  d e r  S tan d esb eam ten  
u n d  der k o m m u n a len  S p a rk a sse n  g e lten d en  beson ­
d e ren  V o rsch riften  b le ib en  u n b e rü h r t.

(.4) Nietet m e h r v e rw e n d e te  D ienstsiegel m it G e­
m ein d ew a p p en  sind, so fe rn  sie h is to rischen  oder 
k ü n stle risch en  W ert h ab en , im  G em ein d ea rch iv  oder 
im  S ieg e lk ab in e tt des B ayerischen  S ta a tsa rc h iv s  au 
v e rw a h re n . A n d ere  D iensts iege l sind, w en n  sie n ich t 
m e h r v e rw e n d e t w erd en , zu v e rn ich ten  o d e r beim  
H a u p tm ü n z a m t ab zu lie fe rn .

§ 8
S c h a u m ü n z e n  d e r  G e m e i n d e n

A uf S chaum ünzen , d ie  von B ü rg e rm e is te rn  oder 
G em e in d e rä ten  bei b eso n d eren  A n lässen  a ls A m ts­
zeichen g e trag en  w erd en , k ö n n en  auch G em einden  
m it eigenem  W appen  das k le in e  S ta a tsw a p p e n  zei­
gen.

§ 9
W a p p e n  u n d  F a h n e n  d e r  B e z i r k e

(1) G eschichtliche W appen  un d  F a h n e n  (A rt. 3 
Abs. 1 BezÖ) sind  solche W appen  un d  F ah n en , die 
be im  In k ra f t t r e te n  d e r  B ez irk so rd n u n g  von  den  B e­
z irk en  b e rech tig te rw e ise  g e fü h r t w o rd en  sind.

(2) F ü r  d ie  A n n ah m e  n e u e r  sow ie fü r  d ie  Ä n d e­
ru n g  b e s te h e n d e r  W appen  u n d  F a h n e n  f in d e t § 6 
A bs. 2 b is 5 sin n g em äß  A nw endung .

§ 10
D i e n s t s i e g e l  d e r  B e z i r k e

(1) B ez irk e  m it e igenem  W appen  fü h re n  d ieses in 
d e r  g en eh m ig tan  F o rm  ohne  B e iw erk  in ih rem  
D ienstsiege l; d ie  ü b rig en  B ez irk e  fü h re n  das g roße  
S taa tsw ap p en . D ie S iegel trag en  im  ob eren  H a lb ­
bogen  die U m sch rift „ B ay e rn “,, im  u n te re n  H a lb ­
bogen d ie  U m sch rift „B ezirk  . . .“.
. (2) D ie R eg ie ru n g en  fü h re n , auch  sow eit sie  fü r  

den  B ezirk  tä tig  w erd en , das g roße  S ta a tsw a p p e n  
im  Siegel. D ie S ieg e lu m sch rif t la u te t  im  oberen  
H albbogen  „B a y e rn “, im  u n te re n  H albbogen  “R e­
g ie ru n g  von  (der) . . .“.

(3) Teil C d e r  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  
des W appens des F re is ta a te s  B ay ern  vom  31. J a n u a r  
1952 (GVB1. S. 34) f in d e t A nw endung . § 7 A bs. 4 
g ilt en tsp rechend .

§ 11
V e r w e n d u n g  d e r  H o h e i t s z e i c h e n  

d u r c h  D r i t t e
(1) D ie G en eh m ig u n g  zu r  F ü h ru n g  von  W appen  

u n d  F ah n en  von  G em einden  u n d  B ez irken  durch  
D rit te  e r te il t  d e r  V e r tre tu n g sk ö rp e r  d e r  G em einde 
o der des B ezirks. D ie B efugn is zu r  G en ehm igung  
k a n n  auch e inem  besch ließenden  A usschuß  ü b e r ­
tra g e n  w erden .

(2) D ie G en eh m ig u n g  soll n u r  e r te il t  w erd en , w en n  
d ie  v o rg eseh en e  V erw en d u n g  o d er G e s ta ltu n g  des 
W appens o d e r d e r  F a h n e  zu B ean s tan d u n g e n  ke in en  
A nlaß  gibt. S ie  k a n n  au f  W id e rru f e rte ilt, m it A u f­
lagen  v e rb u n d e n  un d  von e inem  E n tg e lt ab h än g ig  
gem acht w erd en .

3. Teil. G ebiets- und B estandsänderungen
§ 12

E i n l e i t u n g  d e s  V e r f a h r e n s
(1) A n träg e  au f  Ä n d e ru n g  im  G eb ie t o d e r B estan d  

von G em einden , g em e in d e fre ien  G eb ie ten  un d  R e­
g ie ru n g sb ez irk en  sin d  bei d e r  R ech tsau fs ich tsb eh ö rd e  
zu ste llen , d ie  fü r  das G e b ie t zu s tän d ig  ist, dessen  
Z u g eh ö rig k e it g e ä n d e r t w erd en  soll. A n trä g e  k ö n n en  
von  den  G e b ie tsk ö rp e rsc h a fte n  g e s te llt w erden , 
d e ren  G eb ie tsu m fa n g  o d er B estan d  sich ä n d e rn  soll, 
bei g em ein d efre iem  G eb ie t auch  von  E ig en tü m ern  
d e r  g em ein d efre ien  G ru n d stü ck e .

(2) D ie R ech tsau fs ich tsb eh ö rd e  ha t, so fe rn  sie ü b e r  
d ie  Ä n d e ru n g  n ich t se lb s t en tsche iden  k an n , zu r 
D u rch fü h ru n g  des v o rb e re ite n d e n  V e rfa h re n s  au f 
dem  D ienstw ege  d ie  Z u stim m u n g  d e r  zu r  E n tsche i­
dung  b e fu g ten  S te lle  e in zu h o len  u n d  zwar; auch 
d an n , w enn  e in  Ä n d e ru n g sv e rfa h re n  von  A m ts 
w egen  e in g e le ite t w erd en  soll. I s t  zu r  E n tscheidung  
ü b e r  d ie  Ä n d e ru n g  e in  G esetz  oder e ine  R ech tsv e r­
o rd n u n g  d e r  S ta a ts re g ie ru n g  e rfo rd e rlich , so is t zu r 
D u rch fü h ru n g  des v o rb e re ite n d e n  V e rfah ren s  die 
Z u stim m u n g  des S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn  e in ­
zuholen . W erden  d u rch  d ie  Ä n d e ru n g  die G renzen  
von  L an d k re isen  oder R eg ie ru n g sb ez irk en  b e rü h r t, 
so k a n n  das S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  m it der 
D u rch fü h ru n g  des v o rb e re ite n d e n  V e rfah ren s  auch 
e ine  an d e re  als d ie  nach  A bs. 1 zu stän d ig e  R ech ts­
au fs ich tsb eh ö rd e  b eau ftrag en .

(3k D ie V orsch riften  ü b e r  das G ese tzg eb u n g sv er­
fa h re n  in den  F ä llen , in  den en  fü r  d ie  Ä n d eru n g  ein 
G esetz  n ö tig  ist, b le iben  u n b e rü h r t.

§ 13
V o r b e r e i t e n d e s  V e r f a h r e n

(1) D ie R ech tsau fs ich tsb eh ö rd e  h a t nach E inholung  
d e r  e tw a  e rfo rd e rlich en  Z u stim m u n g  (§ 12 Abs. 2) 
fo lgende  S te llen  zu h ö ren :
a) d ie  b e te ilig ten  G em e in d e rä te  und  K re is tage ,
b) d ie  E ig en tü m er d e r  von  d e r  Ä n d eru n g  be tro ffen en  

g em ein d efre ien  G ru n d stü ck e ,
c) die F in a n z m itte ls te lle  (V erm essungsab te ilung),
d) d ie  P rä s id e n te n  d e r  b e te ilig ten  L andgerich te ,
e) w en n  d ie  zu ä n d e rn d e  G renze  g leichzeitig  G renze

eines F in an zam tsb ez irk s  ist, d ie  O b e rfin an zd irek ­
tion. /

(2) Is t R ech tsau fs ich tsb eh ö rd e  e in  L a n d ra tsa m t, so 
leg t dieses, w enn  es d ie  Ä n d e ru n g  n ich t se lb st v e r­
fügen  k an n , d ie  a n g e fa llen en  V e rh an d lu n g en  d e r 
R eg ie ru n g  m it e ig en e r S te llu n g n a h m e  vor;

(3) D ie R eg ie ru n g  h ö rt, w enn  durch  d ie Ä n derung  
d ie  G renzen  von R eg ie ru n g sb ez irk en  b e rü h r t  w erden :
a) d ie  b e te ilig ten  B ezirkstage ,
b) d ie  P rä s id e n te n  d e r  b e te ilig ten  O b erlandesgerich te ,
c) w enn  d ie  zu ä n d e rn d e  G ren ze  g leichzeitig  auch 

G renze  e in e r  O b erfin an zd irek tio n  ist, das S ta a ts ­
m in is te riu m  d e r  F inanzen .

(4) D ie R eg ie ru n g  soll v e ra n la ß te n fa lls  e ine ge­
he im e A b stim m u n g  d e r  G em einde-, K re is - oder 
B ez irk sb ü rg e r, d e ren  k o m m u n a le  Z u g eh ö rig k e it 
w echselt, an o rd n en . D abei b e s tim m t sie d ie  F rag en , 
ü b e r  d ie  ab zu stim m en  ist, den  Z e itp u n k t d e r  A b stim ­
m ung , den  A b stim m u n g s le ite r  un d  e rfo rd e rlich en ­
fa lls  d ie  E in te ilu n g  in A b stim m u n g sb ez irk e  sow ie d ie 
Z u sam m en se tzu n g  e ines A bstim m ungsausschusses. 
D ie D u rch fü h ru n g  d e r  A b stim m u n g  o b lieg t den  G e­
m einden , in  g em ein d efre iem  G eb ie t dem  L a n d ra ts ­
am t. D ie B estim m u n g en  d e r  W ah lo rd n u n g  fü r  die 
G em einde- un d  L a n d k re isw a h le n  ü b e r  A b stim ­
m un g sräu m e , W ah lu rn en , A b stim m u n g ssch u tzv o r­
rich tu n g en  un d  B esch affen h e it d e r  S tim m ze tte l 
finden  en tsp rech en d e  A nw endung .

(5) In  den  F ä llen , in  den en  zu r  Ä n d e ru n g  eine E n t­
sch ließung  des S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn , e ine 
R ech tsv e ro rd n u n g  d e r  S ta a ts re g ie ru n g  oder ein  G e­
se tz  e rfo rd e rlich  ist, leg t d ie  R eg ie ru n g  d ie  an g e­
fa llen en  V e rh an d lu n g en  dem  S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  vor. Im  V o rlag eb erich t is t auch  vom  S ta n d ­
p u n k t d e r  O rts -  u n d  B ez irk sp lan u n g  au s S te llu n g  zu 
nehm en .

§ 14
E n t s c h e i d u n g  ü b e r  Ä n d e r u n g e n

(l") Ä n d eru n g en  so llen  nach  M öglichkeit n u r  m it 
W irk u n g  vom  1. A p ril o d e r in  b eso n d eren  F ä llen  m it 
W irk u n g  vom  1. O k to b e r v e rfü g t w erden . In  d e r 
E n tsch e id u n g  k ö n n en  d ie  u m zu g lied e rn d en  F lächen  
s ta t t  d u rch  E in ze lau fzäh lu n g  d e r  F lu rs tü ck e  durch  
B ezu g n ah m e au f  d ie  B esta n d sa n g a b e  in  v e rm es-
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sungsam tlichen  N achw eisen (V eränderungsnachw eis 
o d e r M essungsverzeichnis, U m gem arkungsverzeich­
nis, Z usam m enste llung  d e r um zugem eindenden F lu r­
s tücke  ) oder au f die B estandsangabe im  F lächen­
verzeichnis d e r F lu rbere in igungsausa rbe itungen  be­
schrieben  w erden. L iegt eine O rtsflu r in  ih rem  
B estan d  fest, so k an n  auch au f diese verw iesen 
w erden .

(2) W erden durch G ebiets- oder B estan d sän d eru n ­
gen  G em arkungsgrenzen  b e rü h rt, so sind zugleich 
d ie  en tsp rechenden  Ä nderungen  der G em arkungs­
g renzen  auszusprechen, sofern  die F inanzm itte lste lle  
m it E rm ächtigung  des S taa tsm in is te rium s der F in an ­
zen d ie  Z ustim m ung h ierzu  e rte ilt hat.

(3) H at die G ebiets- oder B estandsänderung  eine 
Ä n derung  der B ezirke von F inanzäm tern , O ber­
finanzdirek tionen , A m tsgerichten, L andgerichten  
oder O berlandesgerich ten  zu r Folge, so is t in der 
E ntscheidung  h ie rau f h inzuw eisen. Dies g ilt n icht bei 
d e r  N eubildung  von G em einden und  gem eindefreiem  
G ebiet.

§ 15
Ä n d e r u n g e n

i m  F 1 u r  b e r e i n i g u  n  g s v e r  f a h r  e n
Sow eit Ä nderungen  von G em einde- oder L and ­

k re isg renzen  in  einem  F lu rbere in igungsverfah ren  
nach dem  F lurbere in igungsgese tz  vom  14. Ju li 1953 
(BGBl. I  S. 591) erfo rderlich  w erden, r ich te t sich das 
V erfah ren  nach § 58 Abs. 2 dieses Gesetzes. W ird die 
d o rt vorgeschriebene Z ustim m ung der be troffenen  
G eb ie tskörperschaften  n ich t e rte ilt, so finden die 
§§ 12 bis 14 dieser V erordnung A nw endung.

4. Teil. Übergangs- und Schlußvorschriften
§ 16

U b e r g a n g s v o r s c h r i f l e n
(1) D er N am e eines G em eindeteils, d er in A b­

sch n itt I I  des A m tlichen O rtsverzeichnisses fü r 
B ay ern  von 1952 m it e inem  S te rn  (*) versehen  ist, 
k a n n  in n erh a lb  eines Ja h re s  ab In k ra fttre te n  d ieser 
V ero rdnung  von der R egierung au f A n trag  des G e­
m ein d era ts  oder von A m ts w egen nach A nhörung  
des G em einderats aufgehoben w erden, w enn kein  
B edü rfn is nach e iner besonderen  Bezeichnung des 
G em eindeteils vo rlieg t und  der N am e nicht nach­
w e isb a r von e iner h ie fü r zuständ igen  B ehörde e rte ilt 
w o rden  ist. A uf dieses A ufhebungsverfah ren  findet 
§ 2 ke ine  A nw endung.

(2) Bei In k ra f ttre te n  d ieser V erordnung v o rh an ­
d en e  D ienstsiegel, die n ich t den V orschriften  der 
§§ 7 und  10 entsprechen, können, sow eit n ich t andere  
V orschriften  entgegenstehen , bis 31. D ezem ber 1959 
w e ite r  ve rw en d e t w erden. Sow eit es sich dabei um  
Siegel aus d e r Z eit vo r dem  8. Mai 1945 oder um  
S iegel handelt, au f denen der N am e e iner G em einde 
n ich t in  d e r richtigen Schreibw eise (§ 1) erscheint, 
is t  ih re  V erw endung ab  1.. J a n u a r  1958 unzulässig.

(3) Bei In k ra fttre te n  d ieser V erordnung v o rh an ­
d ene  Schaum ünzen (§ 8), die das große S taa tsw appen  
zeigen, können  w eite rh in  getragen  w erden.

§ 17
I n k r a f t t r e t e n ,

A u f h e b u n g  ä l t e r e r  B e s t i m m u n g e n
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1957 in  K raft.
(2) G leichzeitig w erden  aufgehoben:

a) a lle  b isher noch angew endeten  zur D urchführung
des Z w eiten  un d  D ritten  Teils der D eutschen
G em eindeordnung  vom  30. J a n u a r  1935 (RGBl. I
S. 49) erlassenen  V orschriften  und A nordnungen,

b) die B ekanntm achung  ü b er Z usätze bei O rtsnam en
vom  16. F eb ru a r 1927 (GVB1. S. 87).

M ünchen, den 14. M ai 1957
Der Bayerische M inisterpräsident 

D r. W ilhelm  H o e g n e r

Verordnung
über Namen, Hoheitszeichen und Gebiets­

änderungen der Landkreise 
(NHGV-LKr.)

.  Vom 44. Mai 1957
A uf G rund  des A rt. 109 d e r L andk re iso rdnung  

e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
folgende V ero rdnung  zum  V ollzug d e r A rt. 2, 3 und  8 
der L andkreiso rdnung :

1. Teil. Namen
§ 1

S c h r e i b w e i s e  u n d  Ä n d e r u n g  d e r  N a m e n
(1) F ü r  die Schreibw eise des N am ens eines L an d ­

k reises und  des N am ens eines L an d ra tsam tes is t die 
am tliche Schreibw eise des O rtes m aßgebend, in dem  
das L an d ra tsam t seinen Sitz hat. F ü h r t d ieser O rt 
eine Bezeichnung, die N am ensbestand te il ist, so 
füh ren  auch der L andk reis und  das L an d ra tsam t 
diese Bezeichnung.

(2) Ä ndert sich d e r N am e dieses O rtes oder w ird  
ihm  eine B ezeichnung beigefügt, die N am ensbestand­
te il w ird , so ä n d e rt sich dam it auch d e r N am e des 
L andkreises und  des L and ra tsam tes. E rfolg t die 
N am ensänderung  au f A n trag  d e r G em einde, so h a t 
diese dem  L andk reis au f V erlangen die aus d e r  
gleichzeitigen Ä nderung  des L andkreisnam ens e n t­
stehenden  K osten zu e rs ta tten .

(3) S taa tliche  B ehörden u n d  K örperschaften  des 
öffentlichen Rechts haben  im  S ch riftverkeh r die 
am tliche Schreibw eise zu verw enden.

§ 2
B e s o n d e r e  B e z e i c h n u n g

(1) Die Z ustim m ung zu r F ü h ru n g  e in e r besonderen 
Bezeichnung (Art. 2 Abs. 3 LKrO) w ird  in geeigneten 
F ällen  au f A n trag  des L andkreises durch das S ta a ts ­
m in isterium  des In n e rn  erte ilt. D er A n trag  ist bei 
der R egierung einzureichen. E ine A bschrift des 
K reistagsbeschlusses, der dem  A n trag  zu G runde 
liegt, is t beizufügen.

(2) Die R egierung h a t das H au p tstaa tsa rch iv  und  
die L andesp lanungsste lle  gutachtlich  zu hören. Sie 
leg t die V erhand lungen  dem  S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  m it eigener S te llungnahm e vor.

(3) D ie Z ustim m ung is t vom  S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  im  B ayerischen S taa tsan ze ig er b ekann tzu ­
m achen. D er N am e des L an d ra tsam tes w ird  durch 
d ie  besondere B ezeichnung des L andkreises n icht 
b e rü h rt.

2. Teil. Hoheitszeichen
§ 3

W a p p e n  u n d  F a h n e n
(1) Geschichtliche W appen u n d  F ahnen  (Art. 3 

Abs. 1 LKrO) sind solche W appen und  Fahnen , die 
beim  In k ra f ttre te n  der L andk re iso rdnung  von den  
L an d k re isen  berech tig terw eise  g e fü h r t w orden  sind.

(2) D ie Z ustim m ung zu r A nnahm e eines neuen  
W appens w ird  auf A n trag  des L andkreises e rte ilt, 
w enn das W appen den künstlerischen  und  h e ra ld i­
schen A nfo rderungen  en tsprich t, nach seinem  In h a lt 
e ine  B eziehung zum  L an d k re is  h a t  und  sich von 
anderen  kom m unalen  W appen hinreichend  u n te r­
scheidet.

(3) D ie Z ustim m ung  zu r A nnahm e e iner neuen  
F ah n e  w ird  au f A n trag  des L andk re ises e rte ilt, w enn  
der L andk re is  ein  eigenes W appen fü h rt, d ie  F ah n e  
den herald ischen  R egeln en tsp rich t und  sich von den  
F ahnen  b en ach b arte r L andk re ise  sow ie von der 
F ah n e  des O rtes, an  dem  das L a n d ra tsa m t seinen 
S itz hat, un terscheidet.

(4) D ie Z ustim m ung  zu r Ä nderung  bestehender 
W appen und F ah n en  w ird  au f A n trag  des L an d ­
k reises e rte ilt, w enn  ein h in re ichender G rund  zu r
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Änderung vorliegt und W appen und Fahnen in ihrer 
neuen G estaltung den in Abs. 2 und 3 bezeichneten 
Voraussetzungen entsprechen.

(5) A nträge auf Zustim mung zur Annahm e neuer 
oder zur Änderung bestehender W appen und Fahnen 
sind von den Landkreisen zusamm en m it einer ab­
schließenden Stellungnahm e der G eneraldirektion 
der staatlichen Archive Bayerns dem Staatsm iniste­
rium  des Innern  auf dem Dienstweg vorzulegen. 
A nträgen über W appen ist ein farbiger Entw urf des 
Wappens in dreifacher Fertigung und eine von der 
G eneraldirektion der staatlichen Archive Bayerns 
erstellte W appenbeschreibung beizufügen.

§ 4
D i e n s t s i e g e l

(1) Landkreise m it eigenem W appen führen dieses 
in der genehmigten Form ohne Beiwerk in ihrem  
Dienstsiegel; die übrigen Landkreise führen das 
kleine Staatsw appen. Teil C der Bekanntm achung 
über die Führung des W appens des Freistaates 
Bayern vom 31. Jan u ar 1952 (GVB1. S. 34) findet A n­
wendung. Die Siegel tragen im oberen Halbbogen die 
Umschrift „Bayern“, im unteren Halbbogen die Um­
schrift „Landkreis . . .“.

(2) Die L andratsäm ter führen, soweit sie als S taats­
behörden tä tig  werden, auch dann das kleine S taats­
wappen im Siegel, wenn der Landkreis ein eigenes 
W appen hat. Die Siegelumschrift lau tet im oberen 
Halbbogen „Bayern“, im unteren Halbbogen „Land­
ratsam t . . Die Führung dieses Siegels ist auch 
zulässig, wenn die L andratsäm ter als Kreisbehörden 
tätig  werden.

(3) Nicht m ehr verw endete Dienstsiegel m it Land­
kreisw appen sind, sofern sie historischen oder künst­
lerischen W ert haben, im Kreisarchiv oder im Siegel­
kab inett des Bayerischen Staatsarchivs zu verw ahren. 
Andere Dienstsiegel sind, wenn sie nicht m ehr ver­
w endet werden, zu vernichten oder beim H aupt­
m ünzam t abzuliefern.

§ 5
V e r w e n d u n g  d e r  H o h e i t s z e i c h e n  

d u r c h  D r i t t e
(1) Die Genehmigung zur Führung von Wappen 

und Fahnen der Landkreise durch D ritte erte ilt der 
Kreistag. Die Befugnis zur E rteilung der Genehm i­
gung kann dem Kreisausschuß übertragen werden.

(2) Die Genehmigung soll nur erte ilt werden, wenn 
die vorgesehene Verwendung oder Gestaltung des 
Wappens oder der Fahne zu Beanstandungen keinen 
Anlaß gibt. Sie kann auf W iderruf erteilt, m it Auf­
lagen verbunden und von einem Entgelt abhängig 
gemacht werden.

3. Teil. Gebiets- und Bestandsänderungen
§ 6

Auf Änderungen im Gebiet oder Bestand von 
Landkreisen w erden die §§ 12 m it 15 der V erordnung 
über Namen, Hoheitszeichen und Gebietsänderungen 
der Gemeinden und Bezirke vom 14. Mai 1957 
(GVB1. S. 97) entsprechend angewendet.

4. Teil. Übergangs- und Schlußvorschriften
§ 7

Ü b e r g a n g s v o r s c h r i f t e n
Bei Ink rafttre ten  dieser Verordnung vorhandene 

Dienstsiegel, die nicht den Vorschriften des § 4 en t­
sprechen, können, soweit nicht andere Vorschriften 
entgegenstehen, bis 31. Dezember 1959 w eiter v e r­
w endet werden. Soweit es sich dabei um Siegel aus 
der Zeit vor dem 8. Mai 1945 oder um Siegel handelt, 
auf denen der Name eines Landkreises oder L and­
ratsam tes nicht in der richtigen Schreibweise (§ 1) 
erscheint, ist ihre Verwendung ab 1. Jan u ar 1958 
unzulässig.

§ 8
I n k r a f t t r e t e n ,

A u f h e b u n g  ä l t e r e r  B e s t i m m u n g e n
(1) Diese V erordnung tr it t  am 1. Jun i 1957 in K raft.
(2) Gleichzeitig w ird Teil B Ziffer l.Abs. 2 der Be­

kanntm achung über die Führung des Wappens des 
Freistaates Bayern vom 31. Jan u ar 1952 (GVB1. S. 34) 
aufgehoben.

München, den 14. Mai 1957
Bayerisches Staatsministerium des Innern

Dr. G e i s l h ö r i n g e r ,  Staatsm inister

Berichtigungen
In  d e r Verordnung über die Landwirtschaftsämter

vom  6. D ezem ber 1956 (GVB1. S. 304) ist in § 4 Abs. 1
a) in  d e r 3. Zeile nach de r Schlußklam m er e inzufügen 

„und B ay reu th “
b) in Ziff. 2 s ta tt  „L andw irtschaftsschule m it h a u sw irt­

schaftlicher A b te ilung“ zu setzen „H ausw irtschafts­
schule“

c) a ls ' Z iff. 4 einzusetzen  „Landw irtschaftliche L eh r­
an sta lten  B ay reu th  (um fassend die A bteilungen 
L andw irtschaftsschule  m it landw irtschaftlicher und  
h au sw irtschaftlicher A bteilung, V iehhaltungs- und  
M elkerschule sow ie Landm aschinenschule)“.

In  § 4 Abs. 2 ist als le tz te  Zeile nach „für die LL  
T riesd o rf M itte lfran k en “ e inzufügen  „für die LL B ay­
re u th  O b e rfran k en “.

In  de r A nlage ist:
1. ) A ltö tting  in a llen  3 Spalten  zu stre ichen  und nach

M ünchen e inzusetzen  in  de r 1. Spalte : „N euötting 
(Nam e: Lw A  A ltö tting  in  N euö tting )“; in  de r 2. Spalte  
„A ltö tting“ und in  d e r 3. Spalte  „N euötting  (Name: 
JLWSch A ltö tting  in N euötting)“.

2. ) Nach L an d sh u t in  d e r 3. S palte  anzufügen  „(1A)“. 
M ünchen, den 6. M ai 1957

Bayerisches Staatsm inisterium  für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten  

I. A. gez. Dr. P r o m e s b e r g e r ,  R eg ie ru n g sd irek to r 
*

In  d e r Landesverordnung zur Änderung der Landes­
verordnung über prüfungspflichtige Im pfstoffe und Sera 
für Menschen vom  12. A pril 1957 (GVB1. S. 95) m uß 
es in de r Ü berschrift de r V erordnung  s ta tt  „p rü fungs­
w ichtige“ richtig  he iß en  „prüfungspflichtige“. Im  In ­
ha ltsverze ichn is auf Seite 89 ist ebenfa lls  das W ort 
„prüfungsw ich tige“ in  „prüfungspflichtige“ zu berichtigen.
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